


Widmung
Diese Märchen widme ich allen kleinen und großen Kindern

Gottes.
Es sind jene, die sich nicht verwehren lassen, eins mit ihrer

grenzenlosen Phantasie zu sein.



„Die Lebendigkeit einer Mythologie liegt in der
metaphorischen Kraft ihrer Symbole. Symbole vermitteln
ihrem Wesen nach mehr als bloß gedankliche Vorstellungen,
nämlich ein Gefühl von tatsächlicher Teilhabe an einem
Durchbruch zur Transzendenz. Das metaphorisch
angereicherte Symbol vermittelt also nicht einfach eine Idee
des Unendlichen, sondern eine echte Ahnung davon.“

Joseph Campbell, Zitat/Quelle:Das bist Du, Ansata Verlag

Doris Richter
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Vorwort
Im Traum war mir, als sah ich eine wundersame Fee. Sie
kam aus den Wäldern und ich fragte sie, ob es die Einhörner
denn in Wahrheit gäbe.

Du weisst, es sind diese wunderbaren herrlichen Pferde, die
so scheu geblieben sind, dass niemand sie wirklich
festhalten könnte.

Es sind diese herrlichen Geschöpfe, die frei über Wiesen und
Täler fliegen und in geheimnisvollen, dunklen Wäldern und
Auen zuhause sind!

Jene, die mit einem goldenen Horn als besonderes Zeichen
auf ihrer Stirn jenseits von Raum und Zeit geboren sind.

Wir alle sprechen von ihnen, schon seit Anbeginn. Wir
glauben wohl an sie, doch können wir sie nicht begreifen.
Denn sie sind so scheu, so frei und unbegrenzt in ihrem
lichten mystischen Wesen.

Die weise Fee antwortete mir freundlich und sagte:
„Natürlich gibt es sie, denn alles was wir uns vorzustellen
vermögen, dass ist beinahe schon geboren und hier.

Doch bedenke auch, in Wahrheit ist das Einhorn noch
drüben, in einem anderen Raum, unbegrenzt, bar jeder
Grenzen, auch jener der Zwänge und hinderlichen Kräften,
die dort in jenem Garten des HERRN nicht zu finden sind.“



Zwergenmächte


